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Kirchenlieder von anderen "Verfassern.

1. Ein Lied vom Gesetz und Glauben.

(Abgekürzt.)
1. Es ist das hayl uns kumnien her
von gnad und lauter güten;
die werck helffeu nymmer mer,
sie mügen nit behüten;
der glaub sihet Jesum Christum an,
der hat genug für uns alle gethan,
er ist der mitler worden.
2. Was Got im gesetz gbotten hat,
do man es nicht kondt halten,
erhüb sich zorn und grosse not
für Gott so manigfalte;
vom fleysch wolt nicht herauß der gehst,
vom gesetz erfordert aller meyst;
es war mit uns verloren.
3. Noch muß das gesetz erfüllet sein,
sunst weren wir all verdorben;
darum schickt Gott sein sun herein,
der selber mensch ist worden.

das gantze gesetz hat er erfült,
damit seines Vaters zorn gestilt,
der über uns ging alle.
4. Sei lob und eer mit hohem preyß
umb dieser güthait willen
Got Vater, snn, heyligem gevst;
der wöl mit gnad erfüllen,
was er in uns angfangen hat,
zu eren seiner maiestat,
das heylig werdt sein namen.
5. Sein reich zu kumm, sein wil aufs erbt
stee wie in hymels throne,
das teglich Prot noch heut uns werdt
wol unser schuld verschone,
als wir auch unsern schuldern thon,
mach uns nit in Versuchung stan,
löß uns vom übel. Amen

(Paul SperatuS t 1554.)

2. Es ist gewisslich an der Zeit.
1. Es ist gewisslich an der Zeit,
daß Gottes son tvird kommen
an seiner großen Herrlichkeit,
HU richten bös und frommen,
da Wirt das lachen werden teur,
wann alles wird vergen durchs feur,
wie Paulus davon zeuget.
2. Posaunen Wirt man hören gen
in aller werlet ende,
wann für Gottes gricht werden sten
all menschen gar behende,
da Wirt der tob erschrecken ser,
wann er Wirt hören neue mer

daß alles steisch sol leben.
3. Ein buch wird abgelesen bald,
darin da stet geschrieben,
wie Gott wird richten jung und alt;
nichts bleibt alda verschwiegen,
da Wirt eim jeden kommen zu Haus,
wie er es hat gerichtet aus
in seinem ganzen leben.
4. Was werd ich armer sünder dan
für mein gerichtstnl sagen?
was werd ich für ein fürsprecher Han,
der mein fach wird antragen?

das wirstu tuu, Herr Jesu Cbrist,
dieweil du darumb kommen bist,
all sünder zu erlösen.
5. Wenn ich an meine sünd gedenk,
mein äugen die tun weinen;
wenn ich an die ewig freud gedenk,
mein herz tut sich erfreuen.
Herr, hilf, daß ich dein angesicht
mög sehen mit mein! augenlicht
dort im ewigen leben!
6. Hilf, du heilige dreifaltigkeit,
daß mein nam werd gefunden
im buch des lebens allezeit
in meiner letzten stunde,
weich nicht von mir, Herr Jesu Christ,
dieweil daß du mein Helfer bist,
bitt, wöllst nicht von mir scheiden.
7. Herr Jesu Christ, kom, machs nicht lang
in disen letzten tagen;
den menschen ist auf Erden bang,
laß sie doch nicht verzagen,
schick in den tröster, den heiligen geist,
der sie den Weg zum Himmel weist,
durch Jesum Christum. Amen.

(Barth. Ringwaldt f um 1600.)

3. Umb den fryden.
1. Ewiger Gott, wir bitten dich,
gyb fryden in unfern Tagen,
Das &amp;gt;vir leben einmüttiglich
und stets nach deym willen fragen.
'Denn, Herr, es ist keyn ander Gott,
der vor uns streittet in der nodt,
Dann du, unser Gott, alleyne.

2. Güttyger Gott, wir bitten dich,
gyb fryden in unserm leben;
Berley uns dein hilff gnediglich,
den feynden zu wyderstreben.
Denn niemant ist in dieser Welt,
der fryden gybt und syg erhelt,
dann du, unser Gott, alleyne.


